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Klub der NEOS Bezirksrät:innen 

in der Bezirksvertretung Leopoldstadt 

 

Antrag betreffend Beleuchtung Henriette-Fahrbach-Promenade 

Die unterfertigen Mitglieder der Bezirksvertretung Leopoldstadt stellen zur Sitzung der 
Bezirksvertretung am 17.03.2026 gemäß § 24 Abs.1 GO-BV folgenden 

 

Antrag 
 

Die zuständigen Stellen des Magistrats der Stadt Wien werden ersucht, die bestehende 
Beleuchtungssituation an der Henriette-Fahrbach-Promenade insbesondere im Bereich der 
Auf‑ und Abgänge zum Donaukanal zu prüfen und Möglichkeiten für zusätzliche bzw. 
verbesserte Beleuchtungsmaßnahmen zu erarbeiten und umzusetzen, um die Sicherheit und 
Nutzbarkeit des Bereichs auch in den Abendstunden zu erhöhen. Weiters wird ersucht eine 
Kostenabschätzung für entsprechende Anpassungen oder ergänzende 
Beleuchtungsmaßnahmen zu übermitteln. 

 

Antrag in einfacher Sprache 

Entlang der Henriette‑Fahrbach‑Promenade ist es abends oft zu dunkel. 
Besonders bei den Auf‑ und Abgängen zum Donaukanal fehlt Licht. 
Zusätzliche Beleuchtung soll die Sicherheit erhöhen. 

Begründung: 

Entlang der Henriette‑Fahrbach‑Promenade wurde bei einer Begehung Handlungsbedarf 
hinsichtlich der bestehenden Beleuchtung festgestellt. Besonders die Auf‑ und Abgänge 
zum Donaukanal sind Bereiche, in denen sich Fußgänger:innen und Radfahrer:innen in den 
Abend‑ und Nachtstunden teilweise unsicher fühlen. 

Eine unzureichende oder punktuell fehlende Beleuchtung kann die Orientierung, die 
Sichtbarkeit sowie das subjektive Sicherheitsgefühl deutlich beeinträchtigen. Gerade 
entlang stark frequentierter Freizeit‑ und Verbindungsachsen wie der Promenade ist eine 
gute Ausleuchtung wesentlich, um eine durchgehende und sichere Nutzung auch 
außerhalb der Tagesstunden zu gewährleisten. 

Durch zusätzliche und gezielt eingesetzte Beleuchtungsmaßnahmen, insbesondere bei 
den Auf‑ und Abgängen, kann die Sicherheit erhöht, die Aufenthaltsqualität verbessert 
und die Promenade als attraktiver öffentlicher Raum nachhaltig gestärkt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: meinbezirk.at 


